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Hintergrund  

Digitale Interventionen gewinnen in der Versorgungsforschung kontinuierlich an Relevanz. Ein entscheidender 

Erfolgsfaktor für deren Akzeptanz ist, dass die zukünftigen Nutzer:innen in die Entwicklung einbezogen werden. 

Hierbei sind Entwicklungsansätze als sinnvoll zu erachten, bei denen eine konkrete Partizipation der zukünftigen 

Nutzer:innen erfolgt. Herausfordernd ist hierbei, dass die Planung, Durchführung und Evaluation von 

Forschungsvorhaben im Rahmen der partizipativen Technologieentwicklung einer spezifischen Entwicklungslogik 

folgen, die eine Vielzahl konzeptioneller und methodischer Entscheidungen erfordern. Um diese Entscheidungen 

aus Perspektive der Versorgungsforschung fundiert treffen zu können, sind spezifische Fach- und 

Methodenkompetenzen notwendig, die Wissenschaftler:innen entwickeln müssen. Dies beinhaltet ebenso 

spezifische Aspekte zur Prozess- und Ergebnisevaluation sowie zu dem Reporting von Studienergebnissen. 

Inhalte des Moduls 

Ziel dieses Moduls ist es, den Teilnehmenden einen Überblick über grundlegende konzeptionelle und methodische 

Aspekte partizipativer Technologieentwicklung zu geben. Dies soll die Grundlage für die Entwicklung von Fach- 

und Methodenkompetenzen zur Planung, Durchführung und Evaluation von Forschungsprojekten zur 

partizipativen Technologieentwicklung im Gesundheitswesen schaffen. Die Teilnehmenden haben darüber hinaus 

in dem Modul die Möglichkeit, ausgewählte Methoden (z.B. Klick-Prototypen; sog. Mock-Ups) eigenständig 

anzuwenden. 

Folgende Learning Outcomes werden adressiert: Die Teilnehmenden… 

▪ …können die Merkmale digitaler Interventionen mit Bezug zur Versorgungsforschung im Hinblick auf 

Nutzer:innen, Partizipation, Ausgestaltung und Anwendungszielen benennen, 

▪ …können grundliegende konzeptionelle und methodische Entscheidungen partizipativer 

Technologieentwicklung beschreiben und analysieren, 

▪ ...kennen ausgewählte Methoden der partizipativen Technologieentwicklung und können diese aktiv 

anwenden (z.B. Erstellen von Mock-Ups), 

▪ … können die Methodenauswahl im Rahmen der partizipativen Technologieentwicklung diskutieren und 

eigene Planungen für den Prozess konzipieren, 
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▪ …sind mit den Merkmalen von Ergebnis- und Prozessevaluationen digitaler Interventionen vertraut und 

können diese erläutern, 

▪ …kennen Inhalte gängiger Reporting-Guidelines für die Berichterstattung von Studienergebnissen 

digitaler Interventionen, 

Zielgruppe und Teilnahmevoraussetzungen 

Das Modul richtet sich an Wissenschaftler:innen und Studierende aller Professionen, die sich im Kontext der 

Versorgungsforschung mit der Planung, Durchführung und Evaluation partizipativer Technologieentwicklung 

auseinandersetzen (wollen). Zu dem Modul sind ausdrücklich Wissenschaftler:innen und Studierende eingeladen, 

die sich neu mit dem Thema der Planung, Durchführung und Evaluation partizipativer Technologieentwicklung in 

der Versorgungsforschung beschäftigen. 
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